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lenwasserstoffe (DDT, Aldrin, Hexachlorcyclohexan, Hexachlorbenzlol, Poly-
chlorbiphenyle) über die ganze Erde verbreitet sind, so etwa auch in den
arktischen Meeren. Diese Verbindungen werden weder chemisch, physikalisch
noch biologisch abgebaut und reichern sich in der Nahrungskette an, gelan¬
gen beispielsweise in das Fettgewebe des Menschen. Andere polychlorierte
Verbindungen entstehen bei Verbrennungsprozessen wie das sog. "Seveso"-Gift
Dioxin. Auch in dieser Gruppe von Verbindungen befinden sich toxische bzw.
kanzerogene Vertreter.

Die Rückstandsanalytik-Anlage in Paderborn wird in der deutschen Hochschul¬
landschaft einmalig sein. Das Großgerät kann jedoch erst nach der endgülti¬
gen Zustimmung durch den Düsseldorfer Landtag bestellt werden. Die Liefer¬
zeit beträgt fünf Monate. Zusätzlich, so schätzt der für das Forschungs¬
projekt Verantwortliche, Prof. Dr. Anton Kettrup, werden zwei bis drei Mo¬
nate für die Einarbeitung zweier Fachkräfte am Gerät zu veranschlagen sein.
Umbaumaßnahmen in der Forschungsabteilung werden hinzukommen, so daß bis
zur endgültigen Inbetriebnahme des Großgerätes acht Monate nach der Bestel¬
lung vergehen werden.

Uni-GH und Nixdorf AG planen gemeinsames Forschungsvorhaben

Die Universität-Gesamthochschule-Paderborn und die Nixdorf Computer AG pla¬
nen ein gemeinsames Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. Forschungsgegen¬
stand der zu gründenden Institution sind "Werkzeuge zum Entwurf hochinte¬
grierter Schaltungen".

Ziel der Kooperation ist, den Technologietransfer zwischen Hochschule und
Industrie zu stärken, um einen Beitrag zu leisten, die internationale Wett¬
bewerbsfähigkeit im Bereich Computertechnologie weiter zu fördern.

Der Standort Paderborn ist für eine solche Zusammenarbeitbesonders geeig¬
net. Zum einen wegen der hier ansässigen Computer-Industrie; zum anderen
besteht an der Uni-GH-Paderbornein Forschungsschwerpunkt der Informatik
und Elektrotechnik im Bereich der hochintegrierten Schaltungen.

Die Paderborner Hochschule legt bei der angestrebten Zusammenarbeitbeson¬
deren wert darauf, daß die gewonnenen Forschungsergebnisse auch einer brei¬
ten wissenschaftlichen Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden.

7



Sollte die Finanzierung durch das Land demnächst sichergestellt sein, könn¬
te mit der Realisierung des Projekts Anfang 1985 gerechnet werden.

BMBW-Haushaltsplanentwurf 1985: "Verbesserte Bildungschancen"

Förderung des Hochschulbereichs, Studien- und Promotionsförderung, Förde¬
rung des Internationalen Austauschs - diese drei Schwerpunkte sollen, so
sieht es der Haushaltsplanentwurf 1985 des Bundesministeriums für Bildung
und Wissenschaft (BMBW) vor, im nächsten Jahr besondere materielle Berück¬
sichtigungen erfahren. Die gezielte Förderung soll, so das BMBW, die Quali¬
tät der Forschung und Lehre an den Hochschulen verbessern und den Leistungs¬
gedanken starken.

Der Entwurf des Einzelplans 31 des Haushaltsplanentwurfs 1985 hält u. a.
fest, daß für die Hochschulbauförderung insgesamt 1,15 Milliarden Mark zur
Verfügung gestellt werden sollen. Laut Information aus dem BMBW ist damit
die Finanzplanung der früheren Bundesregierung nach oben hin korrigiert
worden, die lediglich 900 Millionen Mark vorgesehen hatte.

Die Zuschüsse für die Deutsche Forschungsgemeinschaft werden im Entwurf von
526,5 Millionen Mark (1984) auf 542,3 Millionen Mark aufgestockt. Von die¬
sen Mitteln, die in die Hochschulforschung fließen, soll ein erheblicher
Teil dem wissenschaftlichen Nachwuchs zugute kommen.

Neu in den Etat aufgenommen werden erstmals Ansätze zur Förderung von hoch¬
qualifizierten promovierten Nachwuchswissenschaftlern in Höhe von 5 Millio¬
nen Mark.

Für die Studien- und Promotionsförderung ist eine Erhöhung der Mittel auf
75,5 Millionen Mark gegenüber 68 Millionen Mark im Jahr 1984 vorgesehen.
Diese Mittel sollen über die Begabtenförderungswerke vergeben werden.

28 Millionen Mark veranschlagt das BMBW für die Stipendien für den Aus¬
landsaufenthalt deutscher Akademiker und Studenten (1984: 25 Millionen
Mark).
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